
dein antlitz

   

aus langem nachdenken erwachend

  

kommst du 

  

vom anbeginn der zeiten

  

beugst dein antlitz

  

über mich

  

manchmal 

  

lächelst du sogar 

  

steigst zu uns 

  

schwachen menschen nieder

  

umarmst uns 

  

und durchdringst uns ganz

 1 / 2



dein antlitz

  

TfdJ S. 64 
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